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Geht Karl Barth noch? 

1st Karl Barths theologische Vergewisse
rungsasthetik vor dem Hintergrund des Zu
stands unser Welt noch verantwortbar? Der 
Direktor des alt-katholischen lnstituts der 
Universitat Bonn, Andreas Krebs, formuliert 
anlasslich des Kari-Barth-jahres erhebliche 
Zweifel daran. 
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Neues Miteinander 

Seit dem Zweiten Weltkrieg lebt erstmalig die Mehrheit 
der Deutschen nicht mehr in Familienhaushalten. Dazu 
kommt: Wer ofter umzieht oder pendelt, verliert auch die 
alltagliche soziale Einbettung in der Nachbarschaft. Des
halb ist es wichtiger denn je, neue Netzwerke zu bilden, 
auch für Kirche und Diakonie. So kann zwischen Fremden 
Vertrauen und gute Nachbarschaft wachsen. 
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200 Jahre Gottfried Keller 

Der Schweizer Dichter Gottfried Keller, der a m 
19 . juli 1819 in Zürich geboren wurde, hat im 
Laufe eines siebzigjahrigen Schriftstellerlebens 
einige der popularsten Erzahlungen deutscher 
Sprache verfasst. 
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Für einen Hungerlohn 

Mit chinesischer Hilfe ist in nur einem halben jahr in Áthi
opien der Hawassa lndustriepark errichtet worden - für 
6o ooo Arbeitskrafte. Die Naherinnen dort erhalten a m 
Ende des Tages einen Lohn von umgerechnet einen Euro, 
wer besonders schnell ist, zwei Euro. 
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Renata Schmidtkunz: Himmlisch freí 
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Bartholomaus Grill : Wir Herrenmenschen 
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